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12 H .. SCHE3fAJNDA, M. STURM und K. VOIGT 

pege ls das Echo der darunter liegenden Schicht und h ä.ufig auch das Echo des Meeresbodens 
kaum noch vvahrgenommen wird. Derartige Echostreuschichten wurden versehentlich des­
halb oft schon a ls untermeerische Erhebungen geme ldet. Bei dem in. Abb. 4 dargestellten 
Beispiel konnten gleichzeitig außer den beiden oberen Echostreuschichten auch di e bekannten 
Sonnenauf- und -ul1tergangseffekte gut erfaßt werden. Mit E insetzen der Dämmerung steigt 
ein Teil der Ti ere rasch auf in di e nächste Nahrungsschicht mit einer Geschwindigkeit von etwa 
7 m jmin, um am Morgen dann (über Nacht wurde der E chograph während der Trift zeitweise 
abgeste llt bzw. auf einen anderen Bereich umgeschaltet , so daß das Bodenecho in 5060 m 
Tiefe sichtbar wurde) wieder abzusteigen und sich mit der nii.chtli ch en Restschicht in rund 
~50 m Ti efe zu vereinigen. Zeitliche Schwankungen der Tiefenlage am Tage können dann 
ihre Ursache in Bewölkungs- bz,,· . Helligkeitsscltwankun gen und in internen 'Well en an den 
Grenzschichten im 'VasseI' haben. Aus der Tntensität der Echostreuschicht kann mit großer 
\Vahrschein li chkeit angenommen werden , daß es sich um ziemli ch di chte Ans>tmmlungen von 
Lebewesen handelt, obwohl z . Z. die biologiRchenFänge und die Unterwasserkameraaufnahmen 
noch nicht ausgewertet sind. Gleichzeitig besteht aber nach unseren Messungen auch ein 
Zusammenhang mit anderen meereskundlichen Faktoren. Die obere Streuschicht fällt mit 
der thermischen Sprungschicht und einem Trübungsmaximum zusammen, die Hauptstreu­
schi cht in rund 250111 Tiefe Rtimmt. mit der Tiefenlage des Sanerstoffmi nimums (siehe auch 
Abb. 2) und des pH -Minimums (H inweis auf yerstärkten Abbau organogener Substanz in 
dieser Schicht) überein , während die dritte Echostreuschicht, die von 500 bis 700 m im 'Westen 
a uf 1300 bis 1öOO m im O;;ten des Untersuchungsgebietes absinkt , in der Zon e des in ter­
mediä.ren Phosphatmaximums liegt. 

Auf dem afrikanischen Sche lf verschwindet die Hauptstreusehicht in 250111 Tiefe. Auch 
zeigten nur di e B chogramme des 12-kHz-Echographen (Elae-Kiel , Typ ENIF) das geschilrlerte 
Bild. Mit anderen Geräten , die auf 20 und 30 kHz arbeiteten , wurde die Echostreuschicht 
nur sehr undeutlich oder kaum wahrgenommen. Eine genaue Erforschung dieser Echostreu­
schichten in einem für den Tropenfang ausersehenen Seegebiet bildet eine vorrangige Aufgabe 
für die Meereskunde. B ei der Diskussion dieser Ergebnisse in den besuchten wissenschaft­
lichen Einrichtungen der afrikanischen Küstenstädte wurde bestätigt, daß mit der Expedi­
tion des " Professor Albrecht Penck " sowohlhinsichtlieh der Erforschung des äquatorialen 
Unterst.roms und auch der Echostreuschichten im Golf von Guinea ein grundlegender, neuer 
Beitrag zur regionalen Meereskunde dieses Gebietes geliefert wurde. 

Insgesamt umfaßte das Expeditionsprogramm der " Professor Albrecht Penck" 5 Meridional­
profile - auf 12 ° W, SO \V, 4 ° "V, 0 ° und 4- 0 E - zwischen fler afrikanischen Küste und etwa 
3° Südbreite sowie eine weitere Reihe von StationCll auf den Fangp lätzen vor der westafrika­
nischen Küste und im Auhriebswassergebiet vor Kap Blaneo. Im al lgemeinen betrug der Sta­
tionsabstand 30 sm oder wenigcr. Vor al lem aber wurde versucht , sowohl durch Einsatz 
registrierender Meßgeräte wie auch durch engabständige Probellentnahmen ein möglichst 
kontinuierliches vertikales Meßprofil einer großen Zah 1 direkt meßbarer ozeanologiseher Pa­
rameter , wie Temperatur , Chlorgehalt , elektrische Leitfähigk eit , Strömung, Sauerstoffgehalt, 
pH-Wert, Phosphat, Silikat, Calcium, Magnesium, A lkalinität, Nitrat/Nitrit , Chlorophyl l, 
Gesamtphosphor, Zooplankton, Phytoplankton, in situ Durchsichtigkeit und Extinktion 
geschöpfter \iVasserproben sowie Netz- und Pumpplankton, zn erhalten. Ferner gehörteIl 
zum Expeditionsprogramm noch spezielle fischereibiologische Untersuchungen. Die voll ­
ständigen Resultate der Expeclition werden nach Beendigung der Fahrt veröffentlicht. A b­
schließend möchten die Verfasser allen Koll egen , die während der Expedition bei der "V artung 
der Geräte, der Sammlung des Beobachtungsmaterials und der Diskussion der Ergebnisse 
tatkräftig mitgewirkt haben , insbesondere den Herren E. BENGELSDORFF, U. FALCK (In-



Unter;mehLlngen im Golf von Gui nea 13 

stitut für H ochseefi scherei) , E . FRANClCE, H. NIELSEN, Dr. F. MÖCKEL, ])1'. H.RITzHAup'r 
(Institut für Hochseefischerei) , K. -H. ROHDE , Dr. VV. SCHNEESE (Zoolog. Institut Greifs­
wald), JC -H. TrLL und F. ZAPP ihren Dank aussprechen. 
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Heft 10 

Heft 11 

In der gleichen Reihe erschienen weiter u. a.: 

Bruns: über das Werk von B. P. SENKOWITSCH "Die Grundlagen der Lehre von 
der Entwicklung der Meeresküsten" - Francke/Hupfer: über die mittlere inter­
diurne Veränderlichkeit der Wassertemperatur und des Salzgehaltes im über­
gangs gebiet zwischen N ord- und Ostsee - Rhode: Vorläufige Ergebnisse von 
Radioaktivitätsmessungen in der westlichen Ostsee - Sager: Die Registrier­
formen bei Gezeitem'echenmaschinen - Striggow: Ein neuer, automatischer 
Wellenschreiber des Instituts für Meereskunde Warnemünde - Sammler: Be­
sprechung zu "Atlas der Gezeitenströme für die Nordsee, den Kanal und die 
Irische See" 

1963. 51 Seiten - 16 Abbildungen - 2 Tabellen - gr. 8° - 9,- DM 

SageT: Das Regime der Gezeiten und Gezeitenströme in der Nordsee, dem Kanal 
und der Irischen See 

1964. 99 Seiten - 46 Seiten Beilage - 22 Abbildungen, davon 5 auf Falttafeln - 2 Tabellen 
gr. 8° - 28,50 DM 

In Vorbereitung: 

Heft 12-14 Diebei: Postglaziale Süßwasser-Ostracoden des Stechrohrkerns MB 6 (Ostsee) -
Kolp: Paläogeographische Ergebnisse der Kartierung des Meeresgrundes der 
westlichen Ostsee zwischen Fehmarn und Arkona - Krog: Ergebnis~e pollen­
analytischer Untersuchungen von 2 Torfkernen aus der Mecklenburger Bucht -
Lubliner-Mianowska: Die Pollenanalyse einer Stechrohr-Probe aus der Mecklen­
burger Bucht - Nötzold: Pflanzenfossilien aus einem submarinen Torf der 
Mecklenburger Bucht - Schulz: Pollenanalytischer Beitrag zur Entwicklungs­
geschichte der Mecklenburger Bucht - Schwarzenholz: Die Diatomeenflora in 
den Stechrohrkernen aus der Mecklenburger Bucht: - Nötzold: Faziell-ökolo­
gische Aussagen auf Grund von Pflanzenfossilien aus dem Riß-Würm-Inter­
glazial von Klein Klütz Höved in der Lübecker Bucht _ . Neumann: Stapel­
gefüge im Raum zwischen Südost-Rügen und der Insel Ruden - Schmidt/Kolp: 
Beschreibung und Ergebnisse der Erprobung eines im Auftrage des Instituts für 
Meereskunde Warnemünde gebauten Vibrationsstechrohrs 47001/1 - Möckel: Be­
merkungen zur Funktion des Vibrationsstechrohrs 4700/1 

Etwa 152 Seiten - 65 Abbildungen - 10 Tafeln - 16 Tabellen - 4° - etwa 94,- DM 

Wir empfehlen Forlaelzungsbezug der Reihe durch eine Buchhandlung 
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ACTA HYDROPHYSICA 
HERAUSGEGEBEN 

VON 

H. ERTEL UND J. FISCHER 

Inhaltsverzeichnis von Band VII 

KÜHLM.A.NN, D. H. H.: Hydrografische, mikroklimatische und chemische Untersuchungen 
auf überspültem Fels und in Brandungslachen des Supralitorals der rumänischen Schwarz­
meerküste 

SOHELLENBERGER, G.: Untersuchungen über Windwellen auf einem Binnensee 

CZEPA, 0.: Eine Methode zur Registrierung des Wellenganges 

AJBULATOV, N., GRIESSEIER, H., SADRIN, 1.: Küstendynamische Untersuchungen in der 

Uferzone der Anapa Nehrung 

WÖLFEL, W.: Probleme um Wasser im Irak 

CZEPA, 0.: Zur harmonischen Analyse von Beobachtungsreihen (Teil I) 

ERTEL, H.: Dynamisch signifikante Normalkurven der Seen 

SOHELLENBERGER, G.: Eine Methode zur Ermittlung des zweidimensionalen Energie­
spektrums des Wellenganges 

CZEPA, 0.: Zur harmonischen Analyse von Beohachtungsreihen (Teil II) 

ERTEL, H.: Spiegelschwankungen eines Flußsees mit parabolischer Ahflußmengenlinie bei 
sinusoidal variablem Zufluß 

SOHELLENBERGER, G.: Hochwasserspeicherung 10 Flußseen mit nichtlinearer Abflußkurve 

Bestellungen durch eine Buchhandlung erbeten 
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